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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 14 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen , und zwar :

1 . das Kommandeuikreuz 2 . Klaffe :
dem Landeskommissär Geheimen Oberregierungsrath

Albert Frech und
dem Oberbürgermeister Otto Beck in Mannheim ;

2 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe :
dem Bildhauer Professor Gustav Eberlein in Berlin .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
unter 'm 6 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Sekretär
Adalbert Deisler zum Stationskontroleur und

den Stationskontroleur Philipp Eberle zum Bahn¬
verwalter zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
11 . Oktober d . I . wurde .Stationskontroleur Adalbert
Deisler in seiner dermaligen Verwendung als Hilfs¬
beamter bei dem Großh . Betriebsinspektor in Karlsruhe
belassen,

dem Bahnverwalter Philipp Eberle die Bahnverwal¬
tung Triberg übertragen und

Bahnexpeditor Georg Vogt in Lahr zum Stations¬
kontroleur ernannt und der Großh . Bahnverwaltung Frei¬
burg zugetheilt .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Oktober .

Die gestrige Feier der Enthüllung des Kaiser -Wilhelm -
Denkmals in Mannheim hat sich zu einer großen Kund¬
gebung der unauslöschlichen Dankbarkeit für den kaiser¬
lichen Helden , zu einer Kundgebung der patriotischen
Empfindung und zu einer Erneuerung des Gelöbnisses
steter Opferbereitschaft für die Größe und Sicherheit des
Reiches gestaltet . Darin liegt ja die über das Grab
hinaus dauernde Macht der weltgeschichtlichen Persönlich¬
keit Kaiser Wilhelms I ., das werthvolle Besitzthum , das
wir in dem geheiligten Andenken an diesen großen Mo¬
narchen besitzen , daß das Bild des Kaisers Wilhelm uns
immer wieder hinweist auf die Grundbedingungen für
die Wohlfahrt des deutschen Vaterlandes . In der selbst¬
losen Hingabe an seine Aufgaben , in seiner unermüd¬
lichen Arbeitsfreudigkeit , seinem Gemeinsinn , mit dem er
stets eigene Wünsche und Interessen dem Wohle des
Ganzen unterzuordnen bereit war . ist Kaiser Wilhelm
allen kommenden Geschlechtern ein leuchtendes Vorbild
im öffentlichen Leben . Aus diesem Geiste der Selbstlosig¬
keit , des strengen Pflichtgefühls und der hingebenden
Arbeit für das Gemeinwohl , der den hochseligen Kaiser
bis in die letzten Augenblicke seines inhaltsreichen Lebens
beseelte und von ihm ausstrahlte , aus diesem Geiste heraus
konnte allein ein Werk geschaffen werden , das auf festem
Grunde ankert und auf dem der Segen Gottes zu ruhen
vermag . Dieser Geist allein vermag auch das Errungene
festzuhalten , das Aufgebaute zu erhalten und aus den
großen Tagen , in denen Kaiser Wilhelm mit der Hilfe
gleichgesinnter deutscher Fürsten und genialer Rathgeber ,
unter der Mitwirkung der ganzen vom Einheitsgedanken
erfüllten Nation , den deutschen Kaiserthron wieder auf¬
richtete , klingt in die Jetztzeit und in die Zukunft die
Mahnung herüber , daß das deutsche Volk niemals die
Geister der Unzufriedenheit , der Zwietracht und der
Kleinmüthigkeit die Oberhand gewinnen lasse über das
Streben nach Erhaltung einer festen nationalen Ordnung .
Der Festjubel ist heute verhallt , der gestern in unserer
Nachbarstadt Mannheim das neu errichtete Standbild
des hochseligen Kaisers umbrauste , aber die bedeutenden
und schönen Gedanken , denen bei der gestrigen Festfeier
in Mannheim Ausdruck gegeben worden ist , mögen zur
Stärkung jenes nationalen Gefühls beitragen , aus dem
das Kaiserthum geschaffen worden ist und aus dem es
erhalten werden muß , und das eherne Bild des großen
Einigers Deutschlands bleibe für Jahrhunderte nicht nur
ein Zeichen der Erinnerung an die bedeutendste Erschei¬
nung unter den Männern aus Deutschlands größter Zeit ,
sondern auch ein bedeutungsvolles Sinnbild gesammelter
Kraft und eine Mahnung daran , daß nur in dem ver¬
trauensvollen Zusammenwirken von Fürst und Volk die
Bürgschaft nationaler Erfolge liegt .

KeuklMand .
.

* Berlin , 14 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin verließen heute Früh Hubertusstock und

trafen gegen 10 Uhr hier auf dem Stettiner Bahnhofe
ein . Die Kaiserin fuhr nach dem Neuen Palais weiter ,
während der Kaiser sich nach Friesack begab , um dort
der Enthüllung .des Denkmals für den Kurfürsten
Friedrich I . veizuwohnen . Nach Beendigung der Feier
kehrte Seine Majestät hierher zurück , besichtigte in der
Ruhmeshalle die neuen Fahnen , die am Mittwoch feier¬
lich genagelt und geweiht werden sollen , und begab sich
sodann nach dem königlichen Schlosse . Hier nahm Seine
Majestät im Laufe des Nachmittags die Vorträge des
Staatssekretärs des Auswärtigen und des Chefs des
Militärkabinets entgegen und empfing dann noch Herrn
v . Helldorff - Bedra . Nach der Abendtafel besuchte der
Monarch mit Ihrer Majestät der Kaiserin , Allerhöchst ,
welche vom Neuen Palais nach Berlin kam , die Vor¬
stellung im Königlichen Opernhause und reiste um 9 Uhr
40 Minuten mittelst Sonderzugs nach Friedrichshof ab.

— Nach dem „Reichsanzeiger " ist der Provinzial¬
landtag der Provinz Hesssen - Nassau zum 30 . Okt .
d . I . nach der Stadt Kassel und der Kommunal -
landtag des Regierungsbezirks Kassel zum 24 . Okt .
d . I . ebendahin berufen worden .

— In der Eintheilung des Großen General¬
stabes sind der „Post " zufolge vor kurzem wichtige Ver¬
änderungen eingetreten . Die bisherige geographisch¬
statistische Abtheilung ist als solche aufgelöst worden ;
ihre Aufgaben fallen künftig den Abtheilungen zu, welche
die verschiedenen Kriegstheater zu bearbeiten haben . In
der Vertheilung der letzteren sind einige Aenderungen ein¬
getreten ; aus der 1 . Abtheilung , welche die östlichen
Kriegstheater bearbeitet , ist Oesterreich - Ungarn , aus
der 3 ., welche die westlichen hat , ist Italien auSgesondert
worden , und beide sind einer neuen 5 . Abtheilung unter
dem Chef der bisherigen geographisch ' statistischen Ab¬
theilung überwiesen worden . Für besondere Aufgaben
wurde eine 6 . Abtheilung errichtet , welche direkt dem Chef
des Generalstabes , also keinem Oberquartiermeister unter¬
steht, ähnlich wie die kriegsgeschichtliche Abtheilung . Der
bisherige Chef der 3 . Abthcilung übernahm die 6 . , der¬
jenige der 1 . die 3 . und ein aggregirter Abtheilungschef
die 1 . Abtheilung . Der Nebenetat umfaßt die karto¬
graphische , die topographische und die trigonometrische
Abtheilung .

— Wir haben bereits gemeldet , daß die Einigungs¬
versuche betreffs des Bierboykotts gescheitert sind .
Zum Verständniß der Sachlage sei noch hinzugefügt , daß
über die Grundlage des Arbeitsnachweises , welcher den
zweiten streitigen Punkt bildete , in einer Vorbesprechung
eine Verständigung erzielt worden war . Die Verhand¬
lungen sind also lediglich an der Frage der Wieder -
einstellung von 33 Arbeitern gescheitert , welche die
vereinigten Brauereien sich weigerten , wieder in Arbeit
zu nehmen, und zwar aus Gründen , deren Berechtigung
die Herren Singer und Auer bei der früheren Verhand¬
lung ausdrücklich anerkannt hatten . Die „ Nat . - Ztg .

" be¬
merkt hierzu : „Wenn man bedenkt , daß die sozialdemo¬
kratischen Vertreter Namhaftmachung der nicht wieder¬
einzustellenden Arbeiter ausdrücklich verlangt hatten , daß
ferner die Zahl der boykottirten Brauereien 31 beträgt ,
mithin auf jede Brauerei ungefähr ein Arbeiter
kommt, der in derselben nicht wieder beschäftigt werden
soll, so wird man das Verfahren der sozialdemokratischen
Führer angemessen beurtheilen können .

"

Italien .
Rom , 14 . Okt . In Italien ist bekanntlich eine aus

Generalen der Armee zusammengesetzte Kommission
bestellt worden , um Ersparnisse vorzuschlagen , welche etwa
im Kriegsdepartement zu machen wären . Den italienischen
Blättern zufolge hätte der Ausschuß nunmehr seine Be -
schlösse gefaßt und würde nachfolgendes beantragen :
1 . Verminderung der Kurse in den Militärschulen um ein
Jahr . 2 . Verminderung des Personals im Kriegsmini¬
sterium . 3 . Einschränkung der Festungsbauten und 4 . Ab¬
schaffung von zwölf Bataillonen . Ob gerade der letzt¬
erwähnte Punkt die Zustimmung der öffentlichen Meinung
in Italien finden wird , ist fraglich .

Frankreich .
Paris , 14 . Okt . In Havre herrschte heute Früh

große Aufregung , da sich daS Gerücht verbreitet hatte ,
an Bord eines von Southampton eingetroffenen Dampfers
sei eine große Anzahl von Dynamitbomben entdeckt
worden . Etwa 75 Kollis mit Höllenmaschinen und
Explosivstoffen seien beschlagnahmt worden . Glücklicher¬
weise hat das Gerücht sich als grundlos erwiesen . Die
Untersuchung der beschlagnahmten Kollis ergab , daß zu
dem Verdacht einer anarchistischen Sendung kein Anlaß
vorlag . Die Kollis waren nachgewiesenermaßen für einen
zu ihrer Empfangnahme legitimirten Kaufmann in Havre

^ bestimmt .

Belgien .
Brüssel , 14 . Okt . In Belgien finden heute , wie be"

reits wiederholt erwähnt , auf Grund des neuen Wahl¬
gesetzes die Wahlen für den Senat und die Reprä¬
sentantenkammer statt . Sowohl hier wie in der
Provinz haben die Wahlen sich nach den vorliegenden
Meldungen in Ruhe vollzogen ; nur in Alost kam es zu
Schlägereien zwischen Wählern verschiedener politischer
Richtungen . Den gesetzlichen Bestimmungen zufolge wurde
der Wahlakt überall um 2 Uhr Nachmittags abgeschlossen .
Bis jetzt sind natürlich erst einzelne Wahlergebnisse be¬
kannt , die auf den allgemeinen Wahlausfall noch keinen
Schluß zulassen .

Großbritannien .
London , 14 . Okt . Die Oberhausfrage bildet in

England das ständige Thema politischer Erörterungen .
Der Minister Trevelyan erklärte in Glasgow , die T »ry -
Mehrheit im Oberhause sei so übermächtig geworden , daß
künftighin keine liberale Regierung im Stande sein
dürfte , die Staatsgeschäfte zu leiten ohne fortwährende
Reibung zwischen beiden Häusern des Parlaments . Ein
solcher Zustand könne unmöglich fortdauern . Lord Tweed -
mouth befürwortete in einer Rede eine Einschränkung des
Vetorechts des Oberhauses . Auch Shaw Lefevre und
Herbert Gladstpne betonten die Nothwendigkeit einer
Reform des Oberhauses ; die liberale Partei warte nur
auf das Signal dazu . Dieses Signal zu geben , zögert
die Regierung aber aus einem guten Grunde , denn die
Ansichten unter den Liberalen und Radikalen über den
Umfang der verlangten Oberhausreform weichen sehr
erheblich von einander ab .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Okt . Nach einer der „ Polit .

Korr .
" aus Kopenhagen zugegangenen Meldung sind am

dortigen Hofe in den letzten Tagen verhältnißmäßig be¬
friedigende Berichte über d«S Befinden des Kaisers
Alexander eingelaufen , in denen besonders hervorge¬
hoben wird , daß sich der Gemüthszustand des Czaren in
der neuen Umgebung erheblich gebessert habe .

— Allgemeines Interesse wendet sich gegenwärtig jenem roman¬
tisch gelegenen Schlosse im Südosten der Krim zu , in dem der
Kaiser von Rußland seinen Aufenthalt genommen hat :
Livadia . An dem Ufer des Schwarzen Meeres liegt die kleine ,
ehedem fast ungekannte Stadt Jalta , die erst durch seine Nach¬
barschaft mit dem Schlöffe Livadia , das Kaiser Alexander II -
einst gekauft und nach seinem Geschmacke umgebaut hat , ein
Winterkurort für die elegante russische Welt geworden ist. Jalta
ist herrlich zwischen Meer und Gebirge gelegen , welch letzteres
es gegen die Nordwinde schützt . Von diesem Orte auS nun geht
eine zur Rechten von Feigen , Oliven - und Rebenpflanzungen ,
znr Linken von dem tiefblauen Meere begrenzte Landstraße ab ,
woselbst bei einer Wendung angekommen , der Wanderer plötzlich
eine Reihe pittoresker und reicher Domänen vor sich erblickt .
Das ist das Gut Orianda , das Eigenthum des Großfürsten
Konstantin , dessen Wohnstätte sich in einem dichten Walde von
Rieseneichen verliert . Da ist Aloupka , das schönste Schmuck¬
kästchen an dieser wunderbaren Küste , das einst von dem Fürsten
Woronzow erbaut wurde und nicht weniger als 200 Zimmer
enthält . Hier liegt auch Livadia » wo in diesem Augenblicke der
Herrscher weilt - Der Park , der das kaiserliche Palastgebäude
einschließt , ist von enormer Ausdehnung : er breitet sich auf der
einen Sei ' e über die Berge aus , während er auf der andern sich
bis zum Ufer hinab erstreckt . Kaiser Alexander 111. hat hier
herrliche Weingärten , Obstpflanzungen und üppige Blumenbeete
anlegen lassen . Besonders hat die Kaiserin eine Vorliebe für
die Blumen und die seltensten Rosen der Welt sind in Livadia
zu finden . Das Gut Livadia enthält zwei Paläste , oder eigent¬
lich zwei malerische riesige Villen . Die erste , von dem Kaiser
Alexander II . erbaute , ist diejenige , welche das meiste Jntereffe
erweckt , schon in Anbetracht der Erinnerungen . welche ihr An¬
blick in dem Beschauer wachrnfl . Der in Weiß und Gold ge¬
haltene Salon ist mit den schönsten chinesischen Fayencen garnirt ;
das Zimmer der verstorbenen Gemahlin Alexanders II . weist die
seltensten Gemälde der russischen Schule auf . Das Arbeitskabinet
jenes Herrschers ist noch unversehrt in dem Zustande belassen
worden , in dem eS sich bei Lebzeiten des Czaren zuletzt befand -
Das zweite , von Alexander III . erbaute Palais , bietet in seinem
Innern nichts besonders Bemerkenswerthes dar . Die Zimmer ,
die wohl mit Geschmack , jedoch ernst und einfach möblirt sind ,
haben nur eine mittlere Größe , und einem reichen Manne dürf¬
ten Raum und Ausstattung kaum genügen . Der Reiz LivadiaS
besteht also nur in seiner wunderbaren Lage und in sei
ner Sonne , die auch zur Winterszeit das Eis der kalten
Näckte auf der Südkrim rasch hinwegschmilzt-

Serbien .
Belgrad , 14 . Okt . Seine Majestät der König Alexan¬

der hat heute Früh um 8 ' /, Uhr seine Reise nach Pest
und Berlin angetreten . König Milan gab seinem Sohne
das Geleit zum Bahnhof , wo außer den Ministern , den
höheren Offizieren und Würdenträgern sich auch die Mit¬
glieder der österreichisch-ungarischen und deutschen Gesandt¬
schaft zur Verabschiedung eingefunden hatten , ( lieber die
Ankunft des Königs inZPest und seine Begrüßung durch



Seine Majestät den Kaiser Franz Josef wurde schon
in der Montagsnummer dieses Blattes berichtet .) Die
Kabinetskrisis in Belgrad scheint fortzudauern . ES wird
versichert , der Ministerpräsident Nicolajewitsch habe zum
drittenmale seine Entlastung eingereicht und den König
vor die Alternative gestellt , den Finanzminister und den
Justizminister , mit denen er , der Ministerpräsident , nicht
weiter arbeiten könne , zur Demission aufzufordern , oder
seine Entlassung anzunehmen . Der König werde sich
nach seiner Rückkehr aus dem Auslande entscheiden.

Groß Herzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Oktober .

Die Großherzoglichen Herrschaften sind Samstag Nach -
mittag 3 Uhr in Mannheim angekomrnen . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog
besichtigten von 4 Uhr ab die Großherzogliche und die
Städtische Gemäldegalerie im Schloß , dann den neu ein¬
gerichteten Theater keller, sowie die Gebäude der Rheinischen
Kreditbank und der Rheinischen Hypothekenbank . Abends
nach 7 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen mit Höchstihren beiden ältesten Söhnen in Mann¬
heim ein .

Gestern , Sonntag , Vormittag ^ 9 Uhr besuchten die
Höchsten Herrschaften den Gottesdienst in der Trinitatis¬
kirche. Hierauf nahmen Höstdieselben an der Feier der
Enthüllung des von der Stadt Mannheim zum Gedächtniß
an weiland Seine Majestät den Kaiser Wilhelm I . er¬
richteten Denkmals Theil , welches sich auf dem nord¬
östlichen Theile des Schloßhofes erhebt . Um 11 Uhr
erschienen auf dem Festplatze Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin , der Kronprinz von Schweden
und Norwegen mit Höchstseinen beiden Söhnen . Ihre
Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Karl und Maxi¬
milian , sowie der als Vertreter Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers , Königs von Preußen eingetroffene
General der Kavallerie , Generaladjutant von Albedyll ,
gefolgt von dem gesammten Hofstaat und der militärischen
Begleitung . Die Feier vollzog sich nach dem von dem
Festkonti ^ ausgegebenen Programm . Nachdem die Höchsten
Herrschaften in dem für Höchstdieselben erstellten Pa¬
villon Platz genommen hatten , begann der Vorbeimarsch
der Schulen , Gesangvereine , Kriegervereine und anderer
Korporationen , welcher Stunden währte ; es folgte
die Rede des Präsidenten des Denkmalskomitv 's , Bank -
direklors Eckhard , welcher, nachdem unter Festgeläute und
Geschützsalven die Hülle gefallen war , das Denkmal der
Stadt Mannheim übergab ; der Oberbürgermeister Beck
erwiderte mit der feierlichen Erklärung der Uebernahme
des Denkmals durch die Stadt ; und nun ertönte das
Lied „ Deutschland , Deutschland über Alles " , an dem sich
die gesammte Festversammlung betheiligte . Jetzt ver¬
ließen die Höchsten und Hohen Herrschaften mit Höchst-
ihrer Umgebung den Pavillon , begaben Sich zu dem
Denkmal , legten an dessen Stufen Kränze nieder und
besichtigten das Kunstwerk unter Führung des Präsidenten
des Festkomitö 's und des Oberbürgermeisters . Auch der
General von Albedyll legte im Aufträge Seiner Majestät
des Kaisers einen Lorbeerkranz am Sockel des Stand¬
bildes nieder . Hierauf kehrten Ihre Königlichen Hoheiten
mit ihren Hohen Gästen in das Schloß zurück.

Nachmittags folgten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog und Ihre Großher¬
zoglichen Hoheiten die Prinzen Karl und Maximilian so¬
wie der General von Albedyll der Einladung der Stadt
Mannheim zum Festmahl im Saale des Stadtparkes ,
an dem gegen 350 Personen theilnahmen . Gegen Ende
der Tafel hielt der Großherzog eine Ansprache an die
Festversammlung , welche ungefähr folgenden Wortlaut
hatte :

Meine Herren ! Wir erheben uns , um unseres
Kaisers Wilhelm II . zu gedenken , des Trägers der
Krone , die uns der große Kaiser Wilhelm I . wieder
erneuert und gekrüftigt hat . Dieser große Kaiser ,
meine Herren , hat es, wie wir Alle wissen, wohl ver¬
standen , Dankbarkeit zu erwerben ; der heutige Tag
ist unter anderem ein sprechendes Zeugniß dafür .
Diesem Feste der Dankbarkeit anwohnen zu können ,
schätze ich mich glücklich; es erlebt zu haben , danke ich
Gott . Es ist heute in der verschiedensten Weise der
Vergangenheit gedacht worden , und es hieße nur er¬
neuern , was in Ihrer Aller Gedächtniß , ja unter
Vielen von uns als Erlebniß noch vor Augen schwebt,
wenn ich darauf zurückkommen wollte . In der That ,
es lebt ja noch Alles fest in unserer Erinnerung und
an unserem geistigen Auge geht der große Kaiser ,
wie wir ihn gesehen haben und wie Diejenigen , die
ihn nicht gesehen haben , sich ihn vorstelltrn , vorüber .
Dies Gedächtniß wird nimmer schwinden, welche Zeiten
auch kommen mögen . Die Aufgaben , meine Herren ,
die uns bevorstehen , die sollen uns hauptsächlich be¬
schäftigen , und da gedenke ich der Kraft , die wir
unserm Kaiser wünschen , daß er das , was für uns
errungen worden ist , mit vielem Blute , mit vieler
Hingebung , erhalten , kräftigen möge , daß er es zu
einem Gedeihen führt , das zu Ehren der Nation ge¬
reicht , es auf eine Höhe bringt , die der Aufgabe
würdig ist , die hier sich vollzieht . Mit solchen Ge¬
fühlen , meine Herren , aber auch mit dem Vertrauen ,
daß die Bestrebungen zur Kräftigung der Nation
durch die Nation unterstützt und gekräftigt werden —
mit diesem Vertrauen erhebe ich das Glas und rufe
mit Ihnen : es lebe unser Kaiser , der Deutsche Kaiser
Wilhelm II ., hoch, hoch, hoch !

Oberbürgermeister Beck dankte hierauf in längerer

Rede Seiner Königlichen Hoheit für die Höchste Betheili¬
gung des Großherzogs an der Feier des Tages .

Um ' /,7 Uhr besuchten die Höchsten Herrschaften die
Festvorstellung im Großherzoglichen Hof - und National¬
theater .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist gestern Nachmittag ' /,3 Uhr mit den
beiden Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm nach Baden -
Baden abgereist , während Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz Sich Abenvs ^ lO Uhr dahin begab . Nach
Schluß der Vorstellung im Theater fand noch Beleuchtung
und Serenade der Gesangvereine im Schloßhof statt .

Heute Früh von 8 Uhr an besuchte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Fabrik des Vereins deutscher
Oelfabriken und diejenige von Mohr und Federhaff . Um
10 Uhr unternahmen die Großherzoglichen und Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften , einer Einladung der Stadt
Mannheim folgend , eine Festfahrt auf dem Neckar und
dem Rhein und besichtigten dabei die neuen Anlagen der
Stadt ; der Ausflug dauerte bis 1 Uhr . Um 2 Uhr fand
im Großherzoglichen Schlöffe eine Tafel - statt , zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Tünchermeister Friedrich Schwanker
in Mannheim auf Ansuchen das Prädikat „Hoftüncher¬
meister " zu verleihen .

2t ( An Wcchselstempelsteuer ) sind während des ver¬
gangenen Monats im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe 17 369
Mark 90 Pf . eingenommen worden . Rechnet man dazu die Er¬
gebnisse der vorangegangmen Monate seit dem 1 . April , so be¬
trägt die Gesammteinnahme seit Beginn des Rechnungsjahres
11ö601 M . 30 Pf . Gegen den gleichen Zeitraum des Jahres
1893 bleibt diese Summe um 13 810 M . 70 Pf . zurück. Im
Lbervostdjrektionsbezirk Konstanz wurden im vergangenen Monat
6S77 M . 20 Pf . und seit dem I . April 41L98 M . 30 Pf . —
gegen 1893 mehr : 4 443 M . SO Pf . — eingenommen .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein hie¬
siger Schlosser , der vor einigen Tagen seine von ihm getrennt
lebende Ehefrau in einem Verkaufslokale der Kaiserpafsage miß¬
handelte , wird sich wegen Körperverletzung vor Gericht oerant .
Worten müssen . — Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr brach
in einer Mansarde in der Schwanenstcaße ein kleiner Zimmer¬
brand aus , der jedoch kurz nach dem Entstehen wieder gelöscht
werden konnte und nur einen ganz unerheblichen Schaden ver¬
ursachte . — Am 11. d - M . wurden in der Rüppurrerftraße auS
einer verschlossenen Mansarde Frauenkleider im Gesammtwerthe
von etwa 70 M - gestohlen . Ein Dienstmädchen aus Salzburg ,
bei dem die gestohlenen Kleidungsstücke gefunden wurden , ist
gestern zur Haft gebracht worden . — Wegen Betrugs wurde ein
Kaufmann in der Kaiserallee angezeigt , der , trotzdem ihm alles
gepfändet und er selbst zahlungsunfähig war , von einem Ge -
schästsbause in Stuttgart Waaren im Betrage von 138 M .
bezog , welche dann zu Gunsten einer andern Firma gepfändet
und versteigert wurden , so daß das Stuttgarter HauS das Nach¬
sehen hat .

sH Mannheim , 14 Okt . (DieEnthüllung des Kais er -
Wilhelm - Denkmals in Mannheim .) Der Tag ist
nunmehr gekommen , welcher die Mannheimer Einwohnerschaft
schon seit vielen Wochen , ja vielen Monaten auf das Eingehendste
und Eifrgste beschäftigt hat , von dem schon so viel gesprochen ,
geredet und geschrieben wurde . Leider hat der Wettergolt einen
sehr bedeutenden Strich durch die glanzvoll arrangirten Festlich '
ketten gemacht . Nachdem vorgestern und gestern das prächtigst
Herbstwetter geherrscht hatte , wachte der Himmel schon von den
heutigen frühen Morgenstunden an ein sehr griesgrämiges un ^
freundliches Gesicht und bald öffnete er auch seineaSchleusen ,
UM mit einem anhaltenden feinen durchdringenden Landregen den
herrlichen Fesischmuck der Stadt schwer zu schädigen .

Was den Festschmuck der Stadt anbelangt , so har derselbe eine»
geradezu großartigen , imposanten Charakter angenommen . Die
ganze Stadt bildet einen wahren Flaggenwald . Zahlreiche Privat¬
häuser haben die äußere Fa ?ade durch Draperie » mit Fahnentuch
in den badischen , deutschen und Mannheimer Farben , mit mäch¬
tigen Guirlanden , Kränzen , mit Teppichen , Vasen und Blumen
in geschmackvollem Arrangement geziert . Die Schaufenster der
großen Ladengeschäfte zeigen sämmtlich auf den heutigen Tag
hinweisende Auslagen , welche hauptsächlich in der Ausstellung von
Büsten Ihrer Majestäten des Deutschen Kaisers und der Deutschen
Kaiserin , Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin , des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin ,
der verstorbenen Majestäten Kaiser Wilhelm I und Kaiser Friedrich
bestehen , die sich inmitten eines reichen Blumenflores , eines
hübschen Ensembles von kleinen Fahnen , Wappen , passenden , jn
den betreffenden Läden zum Verbrauch kommenden Waaren und
sonstigen Gegenständen erbeben .

Die Ausschmückung der Straßen beschränkt sich auf den Kaiser '
Wilhelm -Ring , die in denselben einbiegende nach dem Schlöffe
führende Bismarck Straße und die Breite Straße , sowie den
Schloßhof , auf welchem das Denkmal erstellt worden ist . lim den
ganzen Bahnhofsplatz ziehen sich mächtige Flaggenmasten , die
unter einander durch doppelte Guirlanden verbunden sind , welch '
ihrerseits in der Mitte eine aus Tannenreis gebildete , mit Fabnew
tuch in den badischen , deutschen und Mannheimer Farben aus¬
geschlagene Rosette halten . Der Schmuck des Kaiser - Wilhelm -
Ringes , sowie der Bismarck - Straße besteht aus hohen venetiani -
scheu Masten , um die sich Guirlanden schlängeln , welch letztere
sich auch von den einen Masten zu den anderen ziehen . Die Bis¬
marck - Straße hat eine ähnliche Dekoration erhalten . Hier winden
sich am Kreuzungspunkt jeder Straße noch vier Guirlanden über
dieselbe, die in ihrer Mitte von einer mächtigen mit gelben und
rothen Rosen geschmückenKrone überragt werden . Am Kreuzungs -
Punkt der Bismarck - Straße und des Kaiser -Wilhelm -Rings erhebt
sich auf hohem Postamente eine Fraueugestalt in goldbronzenem
Gewände , die Mannheimia , welche den ankommenden Festgästen
den Willkommgruß entgegenwinkt . Den unteren Theil der Säule
schmücken Figuren , die Handel , Industrie , Schifffahrt u . s . w.
darsellen . Von jedem Ende der Säule aus ziehen sich reich be¬
malte Baldachins nach gegenüberstehenden hohen Triumphmasten -
die wieder in Rotunden auslaufen . Diese Rotunden werden durch
deutsche Reichsadler auSgefüllt . Einen prachtvollen Schmuck hat
auch die Breite Straße erhalten . Hohe weiße Masken nmsäumen
abwechselnd mit Tabourets , die von mächtigen Blumenkörben
geziert sind, die beiden Seiten der Straße . Von den Spitzen
dieser Masten winden sich dreifache Guirlanden aus TannenrciS -
von denen die zwei obersten durch Rosetten gehalten werden¬

während die dritte an den Blumenkörben endet . Der Schmuck der
Breiten Straße beginnt am Paradeplatz und wird durch rirei
hohe Triumphmasten , die durch ein „ Willkommen " verbunden
sind, eröffnet . Auf dem Platze vor der tzauptwache am Schloß
erbeben sich acht hohe Lriumvhmasten , von denen v . : r badische
und vier ReichSsiaggcn tragen . Den herrlichsten Schmuck hat
naturgemäß der Schloßhof erhalten . Zu beiden Seiten längs des
Denkmals ist je eine Tribüne aufgeschlagen worden . Die Tribün
auf der linken Seite , welche zur Aufnahme der Hohen Herr
schast-n, Ehrengäste u . s . w . dient , ist n der Mitte von einem
Prachtvollen Pavillon geschmückt. Im Innern deS Pavillons sind
die badischen Wappen , sowie die Initialen l ' und I - angebracht ,
während man an der Außenseite den deutschen Reichsadler erblickt'
An dem vorderen Ausgang deS Pavillons sind auf hohem Posta "
mente die Büsten Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und
Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin ausgestellt . Der ganze
Pavillon wird von einer mächtigen Krone überragt .

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge der Rbeinthalbahn um 2 phr
41 Min . kamen gestern Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog , dieGroßherzogin . der Erbgroßherzog ,
die Erbgroßherzogin nebst Gefolge dahier an . Am Bahn¬
hof batten sich zur Begrüßung der Hohen Herrschaften die Spitzen
der Staats -, städtischen und militärischen Behörden , sow -e eine
ungeheuere Menschenmenge eingefunden , die den Fürstlichen
Gästen wahrhaft begeisterte Huldigungen bereiteten . Nicht enden¬
wollende Hochrufe erfüllten die Luft . Im Fürstenzimmer deS
Bahnhofes fand sodann die Vorstellung der Mitglieder des Stadt¬
raths , sowie des Denkmalkomitv 's statt . Hierauf erfolgte die
Fahrt nach dem Schlöffe . Eine zahllose Menschenmenge bildete
in den Straßen der Stadt Spalier . Nach kurzem Aufenthalt
im Schlosse besuchten gestern Nachmittag Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog und Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog das Lokal des Kunstvereins , wo Höchstdieselben von dem
ganzen Vorstand empfangen wurden . Seine Königliche Hoheit
der Grohherzog lauste ein daselbst ausgestelltes Gemälde von
Roux . Von dem Kunstvereinslokal auS begaben sich Ihre König¬
lichen Hoheiten nach der städtischen Gemäldegallerie , wo der
Stadtrath zum Empfang versammelt war .

Alsdann fuhren Ihre Königlichen Hoheiten nach dem Hof¬
theaterkeller , woselbst in der letzten Zeit eine großartige Wirth -
schaft eingerichtet worden ist . Nach eingehender Besichtigung
derselben begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten nach der Rhei¬
nischen Kredit - und Hypothekenbank , wo zu Ihrem Empfange
der ganz AussichtSrath ausgestellt war . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin und Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßher -
z» gin besuchten im Laufe des Nachmittags verschiedene Wohl -
thätigkeitsanstalten .

Abends mit dem 7 Uhr 18 Min . einlreffenden Zuge erfolgte
die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Schweden und Nor »
wegen und deren beider Söhne . Zum Empfang Höchstdcr-
selben hatten sich am Bahnhof eingefunden Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog , Landeskommiffär Geheimer
Oberrcgierungsratb Frech , Geheimer RegierungSrath Rüdt ,
Oberbürgermeister Beck , sowie die Mitglieder deS Stadtraths
und Oberst v . Perbandt . Nach der im Fürstensaale stattgesun -
denen Begrüßung erfolgte die Fahrt nach dem Schlöffe . Ein
zahlreiches Publikum bildete auf dem Wege Spalier .

Abends fand im Großherzoglichen Schlöffe ein Thee statt » zu
welchem Ihre Königliche Hoheit 80 Damen von Mannheim ein¬
geladen hatte , meistens Mitglieder des Frauenvereins und Vor¬
steherinen von Wohlthäsigkeitsanstalteu . Heute Früh trafen Ihre
Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Karl und Max von
Baden » sowie zahlreiche Ehrengäste ein . Die beiden Prinzen
wurden auf dem Bahnhof von Mitgliedern des Stadtraths be»
grüßt . General v . Albedyll traf bereits im Laufe des Nach¬
mittags ein , ebenso Ihre Excellenzen der Staatsminister Dr .
Nokk , der Herr Minister des Großh . Hauses und der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten v . Brauer und der Herr Präsiden
des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Eisenlohr , sowie
der Herr Präsident deS Finanzministerium - » Staatsrath vr ,
Buchenberger .

Heute 8 ' /« Uhr Vormittags fuhren die Höchsten Herrschaften '
zum Festgottesdienst in die Trinitanskirche .

Am Eingang in dieselbe wurden sie von der gesammten evan¬
gelischen Geistlichkeit im Ornate begrüßt , während die Orgel eia
Präludium spielte . Seine Königliche Hoheit der Großherzig
führte Ihre Königliche Hoheit die S r o ß h e r z o g i n . Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz » , n Schweden und
Norwegen Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin .
Dem Gottesdienste wohnten auch die sämmtlichen Minister » daS
ganze Gefolge , sowie die übrigen Ehrengäste bei. Die Festpredigt
hielt Herr Kirchenrath Greiner . Ein Gesangschor deS hie¬
sigen Grenadierregiments , sowie Musikpiecen der Grenadierkapelle
verschönten den Gottesdienst .

Der Enthüllungsakt nahm um 10 Uhr mit der Aufstellung deL
Festzugcs auf dem Marktplatz seinen Anfang . Wenn auch der
Himmel noch ein sehr trübes Gesicht machte , so halte das Negen -
wetter doch aufgehört - Inzwischen füllten sich im Schloßhof die
Tribünen mit den Ehrengästen , sowie den sonstigen Besucher » .
Punkt 11 Uhr verließen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erb -
großherzogin , Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Schweden und Norwegen und Ihre Großherzoglichen Hoheiten
Prinz Karl und Max von Baden , General v . Albedyll und
daS Gefolge der Höchsten Herrschaften das Schloß , um sich nach
dem Pavillon zu begeben . Brausender Julelruf empfing die
Fürstlichkeiten , während das Militär präsentirte . Als Ehren «
kompagnie war im Schloßhofe das erste Bataillon deS hiesigen
Grenadierregimentes in Parade aufgestellt . Kurz nach 11 Uhr
erfolgte der Einmarsch des Zuges in den Schloßhof , der ^ Stunden
' n Anspruch nahm . Eröffnet wurde der Zug durch die Grenadier¬
kapelle : hierauf folgten die Volks - , Bürger - und Mittelschulen ,
dann die Gesanasvereine , welchen die Karlsruher Artilleriekapelle
vorausmarschirte . Die nächsten Vereine bildeten die geselligen
Vereine , Sportsocreine und sonstige derartige Korporationen ,
während zum Schluß die verschiedenen Krieger - und Militär¬
vereine kamen . Unter den letzteren befanden sich auch die Krieger -
und Militärvereine von dem benachbarten bayrischen LudwigS -
hafen , sowie deS PfalzgauverbandeS der Bergstraße und des
Rhein - Neckar - GauverbandeS , ferner die Sanitätskolonnen von
Mannheim , Sprier , Frankenthal , LudwigSbafen und Neckarau, '
der Verein ehemaliger Leibdragoner in Karlsruhe und der Mili "
tärverein in Karlsruhe . Während dem Einmarsch des ZugeS
spielte abwechselnd die Grenadierkapelle und die Artilleriekapelle ,
während die anderen im Zug befindlichen Kapellen schwiegen.
Mit dem von den Gefang - vereinen vorgetragenen Chore „Mit
dem Herrn fang Alle » au " begann der erhebende Akt , worauf
Herr Bankpräfident Eckhard die Festrede hielt .

Der Redner sagte : „Im Namen und im Aufträge des Denk-
malkomitss und der Stadt Mannheim entbiete er den ersten



Festgruß unserem LandeSherrn , dem Hohen Protektor unseres
patriotischen Unternehmens , und der gnädigsten Landesfürstin , der
Tochter deS heute von unS gefeierten Helden . Er begrüße in
unserer Mitte das künftige tzerrscherpaar unseres Landes und
drücke unsere ganz besondere Freude auch darüber aus , daß
die erlauchte Tochter unseres Großherzogs an der Seite ihres
Hohen Gemahls und mit ihren Söhnen in unserer Mitte beute
erscheinen konnte . Er danke ebenso auch den Prinzen des Groß »
herzoglichen Hauses für ihre unserem Feste ausgesprochene Tbeil »

nähme . Zur besonderen Ehre rechne es sich ferner dir Stadt
Mannheim , daß ein Vertreter Seiner Majestät des Kaisers
erschienen ist . Herzliches Willkommen allen Festgästen , die von
nah und fern herbeigeeilt seien , um daS bedeutsame Fest zu
feiern . Wenn wir die ganze hohe Bedeutung des heutigen Tages
voll und ganz erfassen wollen , dann müssen wir uns zurückver¬
setzen in jene trübe Zeit am Anfang dieses Jahrhunderts , wo
halb Europa und insbesondere Deutschland unter dem Joche
eines fremden Eroberers seufzte . Preußen , das am kränkendste»
gedemüthigt , erhob sich zuerst in gottvertrauender Vaterlands¬
liebe . Es brach im Verein mit Oesterreich und Rußland die
Macht des französischen Kaisers und der heute gefeierte Held
zog am 1 . Januar 18l4 zum erstenmal in der Nähe unserer
Stadt über den Rhein » um dem feindlichen Lande » dem ruhelosen ,
einen Frieden abzuringen . Glänzende Siege stad erfochten
worden , ein Friede wurde abgeschlossen , aber die gewiß berechtigten
Wünsche der deutschen Nation sind damals leider nicht in Er¬
füllung gegangen . Eines ist aber geblieben als Frucht jener
großen Kriege : der Glaube an die Zukunft unseres Vaterlandes ,
der Glaube ist wach geblieben im ganzen deutschen Lande , in
Baden und auck — ich freue mich , dies sagen zu können — in
unserer Vaterstadt Mannheim . Unser Landesfürst hat oielen
Glauben gehegt und gepflegt . ungeachtet mancher bitterer Er¬
fahrungen , im Vertrauen auf den gesunden Sinn seines Volkes
Die 1860r Arbeiten auf allen politischen und wirthschaftlichen
Gebieten werden aus immerdar im dankbaren Gedächtniß des
badischen Volkes verbleiben . Was damals Baden in Kopf und
Herzen trug , das uahm im Jahre 1870 dir König von Preußen
in seine mächtige Hand . Die französische Kriegserklärung , die
deutschen Siege , die Zertrümmerung des französischen Kaiser¬
thums , der Abschluß eines ehrenvolle » , auch für die Zukunft die
Grenzen des Vaterlandes wahrenden Friedens , alles dies folgte
in bis dahin ungeahnter Raschheit und Schlagfertigkeit . Während
der greise Kaiser im fremdeni Lande mit seinem heldenmüthigen
Sohn weilte , leiteten Gattin und Tochter Werke der Barmherzig¬
keit in der Heimath . Viele tüchtige Mitarbeiter zählte der Kaiser
an seinem großen Werke . Ich kann Ihnen nur zwei seiner
treuesten Diener nennen , den patriotisch weit blickenden Staats¬
mann ugd den genial blickenden Feldherrn . Ihnen und ihrem
Herrscher ist Deutschland zu unaussprechlichem Danke ver¬
pflichtet . So vollbrachte der Heldenkaiser . sich selbst in seiner
Bescheidenheit ost als das Werkzeug der über Deutschland
waltenden Vorsehung betrachtend , unter Mitwirkung der deutschen
Fürsten , unter Aufbietung der gesammten Volkskraft das größte
Werk des Jahrhunderts , die Befreiung , Verselbständigung und
Einigung der deutschen Nation zum großen mächtigen Reiche .
Die Proklamation am 18 . Januar 1871 war eine Friedensprokla¬
mation ersten RangeS , dem entsprach auch die noch fast 20jäh -
rige Regierung des Heldenkaisers und die Proklamation am 17 .
November 1881 . die wir auf unserem Denkmal abgebildet haben ,
ist eine der größten Fciedensthaten in allen Reichen . Wenn auch
noch manche Trübung obwaltet , die Nachwelt wird sie dereinst
Preisen als eines der größten Friedenswerke , die einem Volke
dargeboten worden sind . Am 9 . März 1888 ist unser großer
Kaiser zu seinen Vätern beimgegangen , geliebt , beweint von
seinem treuen Volke , betrauert von allen Völkern der Erde . Sein
Todestag war , ich darf es wohl sagen , der Geburtstag dieses
Denkmals . Zugleich erging ein Aufruf patriotischer Männer
von Mannheim an alle Einwohner ihrer Vaterstadt , an alle ,
denn der Kaiser hat für alle gelebt und für alle gewirkt . Der
Aufruf fand auch diejenige Aufnahme , die die Veranstalter er¬
wartet und erhofft batten , heute ist nun dieses gemeinsame Frie¬
denswerk , das erste Denkmal des Kaisers in Baden , errichtet und
es steht mir nun zu , zu danken allen Denjenigen , welche durch
Rath und That dies Werk ermöglicht haben . Ich danke der
Regierung und den Gemeindebehörden für ihre thatkräftige För¬
derung dieses Werkes . Ich danke hiermit auch öffentlich dem
Künstler , Professor Gustav Eberlein -Berlin , der unsere Wünsche
und unsere Gedanken in künstlerischer Form zu bilden verstanden .
Ich danke auch allen seinen kunstgeübten Mitarbeitern . Hiermit
ist die mehr als sechs Jahre andauernde , oft recht schwierige
Thätigkeit des Denkmalausschufses beschlossen und es erübrigt
mir nur noch die Uebergabe des Denkmals an seine Bestimmung .
Ich übergebe hiermit in feierlicher Weise das errichtete Denkmal
der Stadtgemeinde Mannheim zu bleibendem Schutze . Es ist
von uns errichtet als eine Zierde , als eine Ehre der Stadt
Mannheim . Sie soll es bewahren als ein Kleinod . Es ist ein
bleibendes Wahrzeichen , welches zur Stärke und Pflichttreue an -
eisern soll Nicht etwa zur Bewunderung , nein , zur Nachahmung
für alle Bürger , denn nur wenn im Gemeinwesen Alle ihre
Schuldigkeit thun , kann etwas Rechtes und Großes entstehen .
Es ist ein Markstein der Einigkeit und des Friedens , denn ohne
Einigkeit märe das große Werk des Jahres 1870 niemals zu¬
stande gekommen . Ohne Einigkeit und Frieden in der Bürger¬
schaft wäre auch dies Werk nicht zustande gekommen . Die Ju¬
gend ist berufen und verpflichtet , das , was eine große Zeit , was
die Vorfahren unter Einsetzung ihres Herzblutes erreicht haben ,
treu zu bewahren . Ich habe in einem langen und oft sehr be¬
wegten Leben schöne Tage , ich habe auch schon recht böse Tage
gesehen, und auch böse Tage können wieder einmal kommen . Für
lene Zeit möchte ich heute an diesem bedeutenden Tage den Jun¬
gen in der Versammlung die ernste Mahnung zurufen : Steht
fest , haltet treu zu Kaiser und Reich , sorget , daß die Ideale und
insbesondere die Vaterlandsliebe niemals aus dem deutschen
Volkscharakter entschwinden möge . Ich habe beute vor Fürsten
und vor dem Volke gesprochen , wie die Ueberzeugung und das
Herz mich hieß . Das beste und eindringlichste Wort möge nun
das Werk selbst sprechen , welches wir in Verehrung und Dank¬
barkeit errichtet . So falle denn die Hülle , es erstehe die hehre
Gestalt des großen Kaisers .

Unter Kanonendonner und Glockengeläute fiel die Hülle deS
Denkmals , während die Kapellen den Kaisermarsch spielten und
das Militär präsentirte . Alsdann ergriff Herr Oberbürgermeister
Beck das Wort , um daS Denkmal im Namen der Stadt zu
übernehmen . (Wir werden den Wortlaut der Rede wegen Raum¬
mangels morgen nachtragen . Die Red . )

Mit dem Lied „Deutschland , Deutschland über Alles " , gesungen
durch die ganze Fekversammlung , schloß die erhebende Feier ,
welcher etwa 50000 bis 60000 Menschen beiwohnten . Zuvor
besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dir
Großherzogin mit den anderen . Fürstlichkeiten und dir Ehrengäste
eingehend das Denkmal und schmückten rS mit prachtvollen

Kränzen , ebenso wurde rS von den Festjungfrauen und den Vor¬
ständen der sämmtlichen Vereine mit Lorbeerkcänzen , Palmen
und Kornblumensträußchen und sonstigen Blumen überaus reich¬
lich geschmückt.

Während die Höchsten Herrschaften den Schloßhof verließen ,
brachte Herr Bezirksthierarzt Fuchs eia Hoch auf das Groß¬
herzogliche Haus auS , in das die Festversammlung begeistert ein -
kimmte und an welches sich der gemeinsame Gesang der Fürsteu -
bhmne schloß. Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen hatte dem Enthüllungsakt vom Fenster
des Schlosses aus zugeseben.

Nachmittags fand ein Festessen im Stadtpark statt .
Während des Festessens brachte Seine Königliche Hoheit der

Großderzog den weiter oben mitgetheilten Trinkspruch ans ,
in den die Festversammlung mit freudiger Begeisterung einstimmte .

> Vom Bodensee , 14iOkt . (SchulhauSbau . — Kranken¬
pflege . ) Dieser Tage fand in Bermatingen ( Amts Ueberlingen )
die feierliche Einweihung des neuen Schulgebäudes statt . Der
erste Theil der lang ersehnten Feier galt dem Abschiede vom
alten Lehrgebäude , welches bei der wachsenden Zahl der Schul¬
kinder sich als unzulänglich erwies . Nach einer ergreifenden
Ansprache des Herrn Hauptlehrers Singer und dem Gesang
eines Liedes durch den Kirchenchor im alten Lehrsaale bewegte
sich der Festzug zur Kirche , beziehungsweise zum Psarrhause , wo
die Geistlichkeit abgeholt wurde . Eine kurze Feier in der Pfarr¬
kirche leitete die Einweihung ein . Unter Glockengeläute und
Geschützdonner begaben sich sodann die Festtbeilnehmer von der
Kirche nach dem festlich geschmückten neuen Schulhause , welches
mit einem Auswaude von etwa 40 000 M . erbaut worden ist.
Hier vollzog sich zunächst die kirchliche Einsegnung . In schönen
Worten ermahnte an dieser Stelle Herr Pfarrer Rieger von
Bermatingen Kinder und Erwachsene , zeitlebens festzuhalten an
den kindlichen Tugenden und den christlichen Heilswabrhciten ,
welche im neugeweihten Hause durch die berufenen Faktoren dem
kindlichen Gemüthe cingepflanzt werden sollen . Herr Bürger¬
meister Haag gab einen Ueberdlick über die Geschichte des Schul -
hausbaues und schloß mit einem Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog , als den Schützer und Förderer der
Jugendbildung . — Während dieses Sommers wurden im Kranken¬
hause zu Ueberlingen zwei Luisen - Schülerinnen in der Kranken¬
pflege auSgebildct . Nunmehr hat Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin der Vorsteherin genannter Anstalt ein hübsches
silbernes Kruzifix mit silbervergoldetem Christus zum Zeichen
Ihrer höchsten Anerkennung und zum Andenken übersenden lassen .
Das sinnige , huldvolle Geschenk hat der Empfängerin eine große
Freude bereitet . — Der Wasserstand des Bodcnsees geht kon-
tinuirlich zurück. Derselbe war gestern 3 .50 m , 23 om niederer
als der Wasserstand des Rheines bei Maxau .

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 15. Okt - (Cb o l e r ab e ri ch t ) Nach einer

Meldung aus Danzig ist am 10. d . M . in Tolkemit eine Person
an der Cholera gestorben . Aus Bittkow in dem oberlchlesilchm
Kreise Kattowitz wurden am IS - Oktober zwei Erkrankungen an
Cholera gemeldet . Der Gesundheitszustand in ganz Ostdeutsch¬
land ist ein durchaus befriedigender und die Fälle von Cholera -

erkrankungen waren in letzter Zeit ganz vereinzelt . Auf öster¬
reichisch-ungarischem Staatsgebiete fordert die Cholera dagegen
noch immer eine nicht ganz unerhebliche Zahl von Ovfern . In
der Bukowina kamen nach der letzten amtlichen Veröffentlichung
zwei Erkrankungen und ein Todesfall , in Galizien 79 Erkran¬
kungen und 47 Todesfälle vor . Diese Ziffern bedeuten für Galizien
wieder eine Zunahme der Epidemie , ohne daß jedoch daran ernst¬
lichere Befürchtungen hinsichtlich der Ausdehnung der Epidemie
u knüpfen sind.

7V . Berlin , 13. Okt . (Todesfall .) In der verflossenen
Nacht ist der in weiten Kreisen bekannte Geheime Sanitätsrath
Königliche Physikus Dr . Leopold Levin gestorben . Ec hatte in
diesem Jahre seinen 70 . Geburtstag gefeiert , vr . Levin war es ,
der am 2 . Juni 1878 , nach dem Attentate Nobiling ' s , dessen
Zeuge er zufällig war , dem schwerverwundeten Kaiser Wilhelm
im Wagen die erste Hilfe leistete.

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . Okt . Aus dem südwestafrikanischen Schutz¬

gebiete liegt die Nachricht vor , daß Hendrik Witboi sich ,
nachdem er wiederholt geschlagen worden war , der deut¬
schen Schutzherrschaft bedingungslos unterworfen hat .

Gotha , 15 . Okt . Der von der Regierung geforderte
Zuschuß von 9 000 M . zum Hoftheater wurde mit 15
gegen 4 Stimmen nach langer Debatte bewilligt .

Dortmund , 15. Okt . Auf der Zeche Monopol wurden
fünf Bergleute durch eine Explosion schwer verletzt .

Cronberg , 15 . Okt . Seine Majestät der Kaiser reiste
heute Vormittag 9 Uhr 50 Min . nach Darmstadt ab ;
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich hatte den Kaiser
zum Bahnhofe begleitet . Das zahlreich versammelte
Publikum begrüßte beide Majestäten mit lebhaften Zu¬
rufen .

Darmstadt . 15 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf
heute um 10 Uhr 50 Min . hier ein . Es fand großer
Empfang in der üblichen Weise statt . Der Kaiser trug
die Uniform des 2 . hessischen Regiments ; der Großher¬
zog und Prinz Wilhelm wurden herzlich von ihm be¬
grüßt . Die Truppen der Garnison , die Schulen und
Kriegervereine bildeten bei der Ankunft des Herrschers
Spalier .

Wie » . 15 . Okt . Bei dem gestrigen Zweistundenfahren
der Radfahrer siegte Lehr - Frankfurt , welcher 76 Kilo¬
meter in 20 Minuten zurücklegte .

Pest , 15 . Okt . Bei dem Galadiuer zu Ehren des
serbischen Königs sagte Kaiser Franz Josef in französi¬
scher Sprache : „ Ich erhebe mein Glas auf das Wohl
Seiner Majestät des Königs Alexander .

" Letzterer er¬
widerte : „ Indem ich Ew . Majestät für die freundschaft¬
lichen Gefühle Dank abstatte , kan» ich Ew . Majestät
versichern , daß es mein stetes Bestreben sein wird , da¬
hin zu wirken, daß die guten Beziehungen beider Länder
sich auch in Zukunft immer mehr festigen . ES sei mir
deßhalb gestattet , mein Glas auf das Wohl Seiner
Majestät des Kaisers und Königs Franz Joseph zu er¬
heben . Nach dem Diner fand Cercle , darauf die Fahrt
zur Oper statt , wo MafsenetS „Mädchen von Novara "

aufgeführt wurde .

Pest , 15 . Okt . Der Kaiser und der König von Serbien
sind heute Vormittag nach Gödöllö zur Fasanenjagd ge¬
fahren .

Rom , 15 . Okt . Die Polizei brachte den angeblichen
russischen Grafen Behernadieff von Turin an die Grenze .
Man vermuthet in demselben den aus der Panamaaffaire
berüchtigten Alton .

Paris , 15 . Okt . Sechs spanische Stierkämpfer , die gestern
an einem mit der Tödtung von Stieren verbundenen
Schaustücke in Nimes und Aix rheilgenommen hatten ,
wurden aus Frankreich verwiesen .

Paris , 15 . Okt . Casimir -Perier gibt am Mittwoch ein
großes Diner zu Ehren Berdi 's .

Brüssel , 15 . Okt . Bis jetzt verlieren die gemäßigt
Liberalen 31 Kammersitze , von denen die meisten an die
Sozialisten fallen . Die Klerikalen verlieren 7 Kammer¬
sitze , davon fünf an die Liberalen und zwei an die So¬
zialisten . Die zahlreichen Stichwahlen werden die vor¬
liegenden Ziffern möglicher Weise derart abändern , daß
die Zusammensetzung der Kammer bis jetzt nicht zu be-
urtheilen ist .

London , 15 . Okt . Die Blätter melden aus Shanghai :
Der nach auswärts gemeldete Aufruhr bestätigt sich voll -
kommen . Die Rebellen sollen ziemlich gut bewaffnet sein .
Die Behörden versuchten den Aufstand zu unterdrücken ,
hatten jedoch keinen Erfolg . Zwei Mandarinen wurden
getödtet . Man befürchtet , daß die Rebellen gegen Wuchang
vorrücken , dessen Garnison an die Küste geschickt worden ist.

Ehristiania , 15 . Okt Das endgiltige Resultat der
Wahl ergab für die Linke 8339 , für die Rechte 7969
Stimmen . Ehristiania wird im Storthing nun von 4
Mitgliedern der Linken vertreten , während es bisher von
4 Mitgliedern der Rechten vertreten war . Der Storthin !
wird wahrscheinlich aus 58 Mitgliedern der Linken un .>
56 der Rechten zusammengesetzt sein.

St . Petersburg , 15 . Okt . Amtlicher Meldung zufoh :
empfing Seine Majestät der Kaiser am Freitag in Livadia
den Botschafter in Konstantinopel , Geh . Rath Nelido .v .

Warschau , 15 . Okt . In Zelazowa -Wola bei Warschau
wurde gestern das Denkmal des dort geborenen Kom¬
ponisten Chopin enthüllt . Bei der Feier war eine große
Anzahl ausländischer Musikvereine vertreten .

Fsmiliennachrichten .
Auszug aus Lria-Karis« ttzt>r Ktand̂ sbuch -Kegiftcr .

Geburte » . Okt . Gsvlrud Franziska Christine , B .
Wrlhelm StM , Mrischineninspektor . — Hrrlha Theodora Elisü «
beth , V . : Ernst Castorph , Werkführer . - 13. Okt . Lydia Elsa ,
V : Peter Frey , Weichenwärter . 15 . Okt . Oskar Georg Jakob ,
V . : Jakob Reuter , Schriftsetzer .

Eh eau f g e b » te . 13 - Okt . Jakob Klebsattel von Zaisen -
hausen , Bahnhosarbeiter hier , mit Marie Spieser von Wolgels -
beim . — Otto Blochmann von hier , Uhrmacher hier , mit Frieda
Barth von hier .

Eheschließungen . 13 . Okt . Tbimotheus Bcütsch von
Randcgg , Fuhrmann hier , mit Katharina Krauß von Pforz . —
Josef Hansel von Struwitz , Sergeant hier , mit Pauline Filsiuger
von Neckarau . — Johann Kleinbub von Elchesbeim , Bierbrauer
hier , mit Rosine Ott von Vobenstein . — Paul Fischer von Beu >
then , Monteur hier , mit Elise Weinsvach von Bruchsal . —
Valentin Kleiner von Freimersheim , Küfer hier , mit Katharina
Deuchler von Unteröwisheim . — Joh - Knobloch von hier , Schiefer¬
decker hier , mit Karoline Bührer von Oetigheim .

Todesfälle . 14 . Okt . Gustav Adolf , 10 M . 9 Tage , V . :
Adolf Mülbert , Werkschreiber. — Karoline , Witwe von Wilhelm
Grasmeyer , Färbermeister , 58 I — Johanna , Witwe von Chri¬
stian Wetz , Kappenmacher , 69 I . — Andreas Frank , Witwer ,
Privatier , 87 I — Philivpine , Witwe von Theodor Usländer ,
Ministerialexpeditor , 80 I . — Justine , Ehefrau von Wilhelm
Meschenmoser , Färber , 41 I .

Wtterungsbesbachtungrn brr Mrtesrol . Ktatisn Karlsruhe .
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0 Regen . *) Sturm und Regen .
Höchste Temperatur am 14 . Okt . -1- 10 .5 ° : niedrigste heute

Nacht 1- 5 5 ° .
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 15 .4 mm .
Wasserstand de » Rhein « . Max «« . 14 . Okt . . MraS . , 3 .61 w ,

gefallen 6 om. — 15. Okt . , Mrgs . , 3 .59 m , gefallen 2 cm.

Wetterbericht des Crutralbur . f. Met . u . gydr . v . 15. Oktbr . 1894 .
Die Depression , welche vorgestern über Skandinavien erschienen

war , hat sich südwärts bewegt und bat zugleich ihren Wirkungs¬
kreis auf ganz Mitteleuropa ausgedehnt , so daß hier Regen¬
wetter eingetreten ist . Heute ist die Depression als flaches Mini¬
mum über der Ostsee noch zu erkennen. Ein intensives baro¬
metrisches Maximum ist über dem Nordwesten Europas erschienen ;
die hierdurch bedingten nördlichen Winde haben im Binnenlande
erheblich abgekühlt . Die bestehende Lustdruckvertbeilung läßt ver¬
änderliches und kalte- Wetter mit geringen Niederschlägen er¬
warten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 15 . Oktober .1894.
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Wadischer Kunstgewerbeverein .
Monatsversammlnng .

Montag den 17 . Oktober , Abends » Uhr ,
^ im Saale der „ Bier Jahreszeiten " ,
verbunden mit einer Ausstellung . Letztere wird ent¬
halten : Eine Kollektion englischer Tapeten ; die Publi¬
kation der Festgabe badischer Städte und Gemeinden
zum RegierungSjubiläum S . K . H . des Großherzogs :
den Originalentwurf der Festgabe der nationalliberalen
Partei an Rud . v . Bennigsen . Außerdem wird die
Bethecligung des badischen Kunstgewerbes bei der nächst
jährigen Ausstellung in Straßburg besprochen werden
und sind daher alle Interessenten zum Besuche der
Monatsversammlung freundlicbst eingeladcn - Einfüh¬
rung von Gästen gestattet . M -288 -

Der Vorstands

Meginrr eines neuen Abonnements :

yeHagen 4

0 n aksheft e
Hr Soeben erschien im IX . Jahrgang lSA -z/yS

Erstes Lest ^ Probeheft

tzxwMorrtt

V

ich ein Heft

reich LSustterlsch
iSustrierl ln Schwarz.,
Ton- und Farbendruck ,
mit Aunstbeilagen
nach Studien und Ge.
mälden erster Meister
ln Faksimile - Aquarell,
druck , in Chromolitho¬
graphie und Holzschnitt

für i M . 25 Pf .

ritterarisch Sedeutend
i»rrd hervorragend durch
neue großeRomane ,
wertvolle Novellen

Dichter und Schrift »
steiler der Gegenwart.

Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane :

Ernst Eckstein : M . Gerbrandt :
„ A,pariffo-" „ Kich f-t- er treu«

die Novellen :
„Mutter " v. Goowlnan . Lerlrpsch— „ Nas Krirgsrecht" v. Lrorg Frh . » . Empttda

und der Aünstlerartikel :
Wich. Kuhnert : Line Künfttrrfahrt nach dem Kittma Ndfcharo .

Durch jede Buchhandlung zur Ansicht zu beziehen !

KüÄetMe AerMemmskM für MMr -
lltmst- « WMr -ÄllSMer m Karlsmke.

Militärdienst - , Aussteuer - und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

, S. , .N Ui « 0in « N1i « n .
M 287 . Gemeinde St . « eon .

ZajhPWerßtMWz .
Am Dienstag den SV . Oktober d . I . ,

Nachmittags S Uhr ,
vird die Ausübung der Jagd auf hie-
iger Gemarkung auf einen sechsjährigen
Pachtbestand vom 1 - Februar 1895 bis
U . Januar 1901 öffentlich versteigert ,
,nd »war in zwei abgegrenzten Jagd -
»ezirken . , ^

Der I . Jagdbeznk umfaßt dre süd-
rnd südwestliche Seite , getrennt durch
>ie Straße Roth , St . Leon u Speierer -
vcg bis zum Kühbrunnen , und grenzt
»n die Gemarkungen Roth , Mingols -
>eim , Domänengut und Untere Luß -
jardt , Flächengehalt ungefähr 380 Hektar
klcker, Wiesen und Wald .

Der II - Jagdbezirk umfaßt die nord -
ind nordwestliche Seile , getrennt durch
>ie Straße Roth . St - Leon und Speie
cerweg bis Kühbrunnen und grenzt an
die Gemarkungen Roth , Reilingen ,
llntere -Lußhardt u . Domänengut . Flä -
hengehalt ungefähr 365 Hektar Acker ,
Diesen und Wald .

Nach Umständen kann die ganze Jagd
»uch im Ganzen , d . h . in einem Jagd
bezirk verpachtet werden .

Hierzu werden Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen , daß als Bieter
aur solche Personen zugclafsen werden
welche sich im Besitze eines Jagdpaffes
befinden oder durch schriftliches Zeugniß
der zuständigen Behörden des Bezirks¬
amts Nachweisen, daß gegen die Erthei -
lung des Jagdpaffes ein Bedenken nicht
obwaltet .

Der Entwurf des JagdpachtvertragS
liegt zur Einsicht der Betheiligtcn auf
dem RathhauS dabie - auf .

St . Leon , den 14 Oktober 1894.
DaS Bürgermeisteramt .

Stegmüller .
Weis . Ratbschreiber .

L.738 . 12. lloovteiuos , püvü neues

billig - u
' /sL

ei L, . Uüpp urrerstrass « 2.

Bürgerlich - Rechtspflege .
Aufgebot .

M '281.1. Nr - 8928 - Neckarbrschofs -
eim . Landwirth Ludwig Brunn Ehe -
cau , Sofie , geb. Siegmann von Wol -
mberg , besitzt, ohne daß ein Eigen -
humserwerb zum Grundbuch eiugetra -
en ist , folgende von ihren Eltern und
ezw. Großeltern ererbte Liegenschaften :

1 . an Lagert ». Nr . 63 — 1 »r 45 ^m
Hofraithe an der Hauptstraße »m
OrtSetter (Unterdorf ) , neben Lud¬
wig Hübner und Daniel Kahn
die Hälfte mit der einen Hälfte
der daraufstehenden Istöck . Scheuer
sammt Anbau ;

2. an Lagerb . Nr . 68 — 2 ar 99 gm

Hofraithe und Sausgarten ebenda ,
neben Adam Schweizer , Ludwig
Hübner , Georg Brunn , Daniel
Kahn und Gemeinde , sowie Georg
Mayer , die Hälfte mit dem oberen
Stocke und dem oberen Speicher
eines zweistöckigen Wohnhauses
und der Hälfte :

a einer zweistöckigen Stallung
sammt Heuboden ,

b . eines gewölbten Kellers sammt
Ueberbau ( Holzremise ) und

«. zweier Schweinställe sammt
zwei Hühnerhäuscrn ;

3 . Lagerb . Nr . 875 --- 12 ar 35 gm
Ackerland und Oedung in der Ge¬
wann Wolfskehl , neben Anstößer
und Philipp Hambrecht .

Auf den Antrag der Ludwig Brunn
Eheleute werden nun alle Diejenigen ,
welche in den Grund - u . Unterpfands -
bücbern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an den be
zeichneten Liegenschaften ansprrchen ,
hiermit aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Freitag den 7 . Dezember l . Js . ,
Vormittags 10 Uhr »

anberaumten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen er¬
loschen erklärt werden .

Neckarbischofsheim , 11 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

ge » . Schredelseker .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Eisenhut .

M 282 . 1 . Nr . 10,019 . Meßkirch .
Das Großh . Amtsgericht Meßkirch hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Ignaz Deufel Witwe von Hein -
stctten besitzt auf Gemarkung Hartheim
nachstehend beschriebeneLcegenschaft ohne
grundbuchsmäßigen Erwerbstitel :

Lagerb . Band II Seite 99 Nr 1426 :
12 sr 89 gm Wald im Gewann
Rimelen , neben Gemeindewald
Hartheim , Johann Deufel jung .
Konstantin Butz Witwe und Auf
stößer , im Werthanfchlage von 180
Mark .

Auf Antrag der Klägerin werden nun
alle diejenigen Personen , welche au dem
oben bezeichnten Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem StammgutS -
oder FamilicngutS - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert . solche spätestens in dem
auf den Gerichstag zu Stetteu a . k. M .
am :
Samstag den 1b . Dezember 1894 ^

Vormittags ' /-12 Uhr , !

llvmöopstlilsell«
«HÜ

dält 8eiii6 ZpreckLtulläen kommencisaUntLireiedneter
>Villter :

>Vocdent «88 von 8 — 9 uiul 2 — 3
8onn - ullä I '

erertaZS von 8 — 9 uuä 11 ' /, — 12 ^

Dp. möä .
M 269 1 Larlsrulie , L » i8vr8tr . 160 , I Ireppe

vstr .

1
^

-

bestimmten Aufgebotstermiue bei dem
dieffeitigcn Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls dienichtangemeldeken Ansprüche
der Antragstellerin gegenüber für er
loschen erklärt werden .

Meßkirch , den 12 Oktober 1894 .
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Koukursverfahrea .

M .292 Nr . 28,987 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenhändlers Heinrich
Suttcr von hier wurde nach erfolgter
Abbaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
M 275 . Nr . 38 . 769 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das Ber
mögen des Kaufmanns Th P . Helm
in Bauschlott ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde
rungen bestimmt auf :

Freitag den 2 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Pforzheim , 11 . Oktober 1894.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

C . B e ck.
M277 - Nr . 13 . S24 . Müllheim .

Das Konkursverfahren über das Ber
mögen des früheren Rechners Andreas
Schneider in Neuenburg wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Müllheim , 10 - Oktober 1894
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
BermSgensabsoaderiwg .

M .291 . Nr . 10,908 . Karlsruhe -
Die Ehefrau des Schreiners Richard
Westermann , Richardine , geb. Dürr¬
schnabel in Bietigheim , vertreten durch
Rechtsanwalt S - Oppenheimer dahier ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Eivilkammer IV , ist bestimmt auf :
Montag den 10 Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß «

nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 12- Oktober 1894.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Hott .
. M -278 . Nr - 10,481 - T r i b e r g .

Schreiner Lover Häringer Ehefrau ,
Maria Josefa , geb. Kaiser in Furt -
wangen , wurde auf erneuten Antrag
durch Erkenntniß diesseitigen Gerichts
vom 12 . Oktober 1894 , Nr . 10,481 ,
wiederholt für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, abzusondern .

Dies veröffentlicht
Tribecg , den 12 . Oktober 1894

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Maurer .

Verschollraheitsversahreu .
M 2801 - N >:. 75W , Gengenbach .

Das Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat uutcrm 11 . November 1894 folgen¬
den

Endbescheid
erlaffen :

Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben
oder Tod des vermißten Josef Münch -
bach , geb . am 26 - Februar 1846 in
Zell a . H . , zuletzt daselbst wohnhaft ,
nicht festgestellt werden konnte , wird der-
setbe hiermit unter Verfüllung in die
Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt .

Dies veröffentlicht
Gengenbach , den 12. Oktober 1894.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Stoll .

Verbeiständung .
M279 - Nr - 19,567 . Baden . Tag -

löhner Heinrich Wart h^ in Eberstein »
bürg , geboren daselbst am 5 . April 1859,
wurde durch dieffeitigcn Beschluß vom
20 . Juni ds . Js . » Nr . 12,532 , nach
8 R . S . 499 verbeistandet . Baden , den
4 . Oktober 1894. Großh . Amtsgericht -
v . Bodman .

Zwangsversteigerung .
M -240 2 Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird den Schuhmacher Franz
Carl Brecht ' s Eheleuten von Schlier¬
bach am

Dienstag den 23 . Oktober 1894,
Nachmittag - 3 Uhr ,

im Rathhaussaale dahier daS Anwesen
Lagerbuch Nr . 4502 : einstöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller und 1 Ar Hof -
raithc , taxirt zu . 2700 M .

einer ll . Versteigerung ausgesetzt und
der Zuschlag ertheilt , wenn auch der
Anschlag nicht geboten wird .

Hiervon erhält der an unbekanntem
Orte abwesende Kellner Wilhelm Bab¬
benhausen von Karlsruhe Nachricht
mit dem Anfügen , daß er seine Forde
rung dis zur Versteigerungstagfabrt an -
he . anzumelden habe ;

daß nach § 79 des bad . Eins . - Gcs
zu den Reichs - Justizgesetzen die auf
Grund der Verweisung erfolgte Zahlung
des Slcigschillings die Wirkung hat ,
daß die versteigerte Liegenschaft von der
Unrerpfandslast befreit wird ;

daß der Liegenschaftserlös vom Zah -
lungStage an zu verzinsen und baar zu
zahlen ist ;

daß Einwendungen gegen die Stei -
geruugsbedingungen längstens 9 Tage
vor der Versteigerung bei Großh . Amts¬
gericht hier vorzubringen sind , und

daß ein hier wohnender Bevollmäch¬
tigter aufzustellen ist , nidrigensalls alle
weiteren Verfügungen mit der Wirkung ,
als wenn sie der Partei eröffnet wären ,
an der Gerichtstag ! hier angeschlagen
würden .

Heidelberg , den 9 . Oktober 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

C . Buchercr , Gerichtsnotar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .263 2 . Nr . 12,252 . Säckingen .
1 . Der am 28 . Juli 1862 in Ober -

säckingm geborene » zuletzt daselbst
wohnhafte Taglöhner Ersatzreser -
vist der Infanterie AlsonsH ausin ,

2- der am 16. März 1868 zu Singen
geborene , zuletzt in Säckingen
wohnhafte Skribent Reservist der
Infanterie Emil Scheffold ,

3 - der am 19. April 1863 zu Ober¬
hof , Amt Säckingen , geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte Fabrik¬
arbeiter , Ersatzreservist der Infan¬
terie Johann Uecker ,

4 - der am 6 . April 1865 zu Loch¬
häuser , Gemeinde Wehrhalden ,
Amt Säckingen , geborene , zuletzt
in Wehrhalden wohnhafte Tag -
löhncr Reservist der Infanterie
Reinhard Baumgartner ,

5 der am 30 Avril 1869 zu Horn¬
birg , Amt Säckingen geborene
Fabrikarbeiter Ersatzreservist der
Infanterie Vincenz Kaiser ,

werden beschuldigt , ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs in V rbin
düng mit 8 11 des Gesetzes vom
11 . Februar 1888 , die Äenderung
der Wehrpflicht betr .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 6 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden

Säckingen , den 10- Oktober 1894
Hehn ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
M 283 . 1 . Nr . 23,037 . Lörrach .

Der am 11 . Februar 1867 zu WiebolS
kirchen geborene , an unbekannten Orten
abwesende Baptist Harig wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist der Infanterie ohne Erlaubniß
ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 28 . November 1894,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl - Be¬
zirkskommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 13 . Oktober 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

M 205 2. Nr . 19,297 . Baden . Der
ledige Schreiner Franz Gustav Emil
Roth er von Schweidnitz , zuletzt wohn¬
haft in Baden , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 4 . Dezember 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 8 . Oktober 1894 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
M .206 2 . Nr . 19,296 . Baden . Der

ledige Schneider Josef Theodor Arnst
von Ems , zuletzt wohnhaft in Baden ,wird beschuldigt , alsErsatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu fein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen den 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 4 . Dezember 1894»

Vormittags 9 Uhr , ,
vor das Großh . Schöffengericht Baden
( im Ralhhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwebr - Bezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Baden , den 8 . Oktober 1894 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts .
M290 . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats
Menbahnen

Für die Beförderung von raffinirtcm
Petroleum Antwerpenec Herkunft in La«,
düngen von 10000 Kg ab Basel bad . Bahn -
Hof nach Verriöres loco wird mit sofor¬
tiger Giltigkeit ein Reexpeditionssatz
von 8,53 Frcs . für 1000 kg eingeführt .

Die Sendungen müssen ausschließlich
auf dem Bahnwege nach Basel Badi¬
scher Bahnhof gelangt sein und eS ist
deren Herkunft jeweils durch Vorlage
der Originalsrachtbrisfe nachzuweisen .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1894.
_ Generaldirektion ._

M 289 . 1. Nr . 5085 . Heidelberg .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen .
Im Wege des öffentlichen AnbietungS »

Verfahrens soll die Lieferung und Auf¬
stellung der neuen Eisenkonstruktionen
für den Umbau von vier zweigleisigen
Weguntersührungen zwischen Gaisberg -
tunnel und Peterskirche in Heidelberg ,
sowie die käufliche Uebernahme der alten
Konstruktionen vergeben werden . Die
annähernden Gewichte an Schmied - und
Gußeisen der neuen Konstruktionen be¬
tragen zusammen 42350 Lx, der alten
17500 l-8-

Vorschriften über die Abgabe der An¬
gebote , Pläne , GewichtSbcrechmmgen
und Bedingnißhest können in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten ein¬
gesehen werden . Versandt von Plänen
rc . findet nicht statt .

Angebote , gestellt nach lOO KZ neuer
und aller Konstruktion , sind längstens
bis Montag de « 2S . Oktober L8S4 ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer , Bunsenstraße
Nr . 19 . portofrei mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Lieferung und Aufstellung

des Eisenwerks für Bahnbrücken '
einzureiche » .

Die Zuschlagefrist beträgt 14 Tage .
Heidelberg , den 13 . Oktober 1894

Der Gr . Bahnbauinspektor I.
M286 . Nr . 1877 . Thiengen .

Wasserleitung
V - Melyenschumud .
DicGemeinde Vorder - Menzenschwand

(15 Kilomtr . von der Station Titisee
entfernt ) vergibt die Erd - und Metall¬
arbeiten zur Herstellung einer neuen
Wasserleitung ( 2400 m lang und 125,
90 , 80 , 70 , 60 , 50 und 40 mm weit ),
im Wege des schriftlichen Angebots aus
Einzelpreise .

Die für die Angebote zu benützenden
Ueberschlagsformulare können gegsnEin -
sendung von 90 Pfg . von der unter¬
fertigten Stelle bezogen werden -

Die Angebote sind — versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen
— spätestens bis

Freitag den S . November ,
Nachmittags S Uhr »

beim Bürgermeisteramt in Menzen¬
schwand einzureicken .

Thiengen , den 13. Oktober 1894.
Großh . K « lturi » spektion

M .273 . Nr . 277 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Die LagerbuchSkonzePte der Gemar¬

kungen Raich . Hohenegg , Oberhäuser
und Ried sind aufgestellt und werden
hiermit gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 von

« amstag de« SO . dS. MtS .
an während vier Wochen auf dem Rath¬
bause in Ried zur Einsicht der bethei-
ligtcn Grundeigeuthümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de »
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe-
schasfenheit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichurten mündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Schopfheim , den 12. Oktober 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Tscherter .

«L - LUd V ;r ' g2 der üv ' fchr»' Hcshpchkrnck.'rei t » Karlsruhe .
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